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mal« von den Freunden der .Lehrerzeitung' arg verhimmelten Herrn Seminar-
direktor G. Heute ist auch der Mann dem Witze der .Lehrerzeitung" verfallen.
Etwa« mehr Konsequenz, liebe Herren!

4. Ang. Den 26. September tagen die kath. Lehrerin««» der
Schweiz im KantonSratîsaale in Zug. ES ist da« bereit« die 19. Tagung de«

sehr segenS- und erfolgreich wirkenden Vereine«. Unsere herzl. Wünsche zu
bestem Gedeihen auch der diesjährigen Zusammenkunft! E« handelt sich um
a. Jahresbericht und Rechnungsablage, d. um Erledigung kleinerer Geschäfte.
Daneben halten Frl. Joha. Stockert in Luzern und HH. Pfarrer Scherer in
Ruîwil Referate über „Fürsorge der Lehrerin für die Schwachbegabten in ihrer
Schule' und .Zukomme un« dein Reich".

Um 9 Uhr tagt die »Krankenkasse', um 9'/> Uhr die „Invalidität«» und
AlterSkasse", und um 10 Uhr beginnt die „Generalkonserenz' mit bereit« ange»
tbnten Traktanden. 1 Uhr gemeinschaftliche« Mittagessen zu zwei Fr. im
Hotel Rigi.

5. Heßerretch. * (Mitgeteilt.) Von dem in Musikkreisen bereit» vorteil»
haft bekannten steirischen Tondichter Josef Steyskal in Graz, der sich mit der

Herausgabt » on zahlreichen Männerchören, Klavier» und Orchesterkompofitionen,
sowie mit seinen populären dramatischen Liederspieleu für die Jugend bereit«
einen vorteilhasten Namen gemacht hat, ist soeben dessen liebliche« Weihnacht«»
wârchen Silvestria, die Waldfee. in dritter Auflage erschienen. Für
die Güte de« Werke» spricht der Umstand, dab e» schon in mehr al« 1000
Schulen mit den größten Erfolgen zur Aufführung gelangt« und von zahl»
reichen Schulen 2—3 Wiederholungen erlebt,. Diese Tondichtung kann sowohl
vom Komponìsten und Mufikverleger Josef Steytkal in Graz (Oester-
reich) Luthergaffe 4, wie durch all« Musikalienhandlungen bezogen werden. Wir
verweise« überhaupt auf die Annonce im heutigen Blatt«.
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St. * Lehrerg eh alt»«rhü hangen. Nieder»
hüren normiertt den Lehrergehalt von Fr. 1600 auf 1800 Fr. — Evang.
Go hau erhdht« die Lehrergehalte um je Fr. 200. — Der Organistengehalt
von Kath. Bichwil wurde um Fr. 100 gesteigert.

Mntntione«. Nach Niederbüren kommt Herr Lehrer Stieg er bi«»

her in Ganterschwil; nach Niederuzwil Her, Lehrer Bischofberger dato
in Dreien-Mo«nang. — Herr Lehre» Lumpert in Grub nach Rorschacher»
berg.

Schnknachrichte«. Evang. Tablai führt die Schulsparkasse ein; eben»

so Buch». — In Straubenzell seien von 1150 Einlegern im ersten Jahr
in die Schulsparkasse Fr. 20900 zusammengelegt worden.

Frl. Bühler, Lehrerin in Neudorf-Krontal, hat resigniert; sie über»

nimmt eine Hauslehrerinnenstelle in Frankreich.
Im konservativen Volksverein Tablat hielt Herr Lehrer Josef Schö»

nenberger ein prächtige» Referat: „Im Zeichin de« Fortschritt« auf dem Ge»

biete der Schule' (Erster Kongreß für Schule und Erziehung in Wil). So
werden Schulfragen popularisiert!

Rotmonten gewährte dem Lehrerrefignaten Jäger, z. Z. in Wiesen,
eine JohreSpenfion von Fr. 300. — Schöne Anerkennung!

Berneck erhöhte die Gehalte der beiden Sekundorlehrer für da« lausende

Jahr auf Fr. 2850 und sür« nächste auf Fr. 3000. — Die Schulgemeinde
Wees en verabreichte ihrem Herrn Lehrer Stößel anläßlich der 25 jähr. Tätig-
kett in der Gemeinde eine Gratifikation von Fr. 150.
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Hlri. Man hört und liest Klagen, dab die einheimischen Lehrkräfte so

leichthin aus dem Kanton entlassen werden, während etwelche Lohnaufbesserung
solche im Lande behalten könnte.

Nern. Für eine Gesanglehrerstelle am städtischen Gymnasium liefen 60
Anmeldungen ein.

Zürich. In Küsnacht starb Professor Dr. Dändliker, vorab bekannt
durch seine Schweizergeschichte, die aber leider historisch nicht ganz einwandfrei.

Zug. Fachmänner erzählen von den wirklich großartigen Erfolgen,
welche das Zugersche Schulwesen (Primärschule, Sekundärschule, Lehrerseminar,
KansonSschule, Institute in Menzingen, Cham und in der Stadt Zug) an der
„Ersten kantonal. Industrie-, Gewerbe- u. Landwirtschaftsausstellung" (28. Aug.
bis 18. Sept.) sich geholt.

Aeuenburg. Tie Hochschule kostet den Staat rund 200000 Fr., ein
Professor bezieht 6000 Fr. und die Hülste der Kollegiengeldcr.

Luzer«. Die Regierung beantragt dem Großen Rate den Bau eines
KonvikteS für die Kantonsschule. Liberale Blätter reiben sich schon an.der ge-
planten — Kapelle im Konviktsgebäude.

Zum Rektor der Real- und Handelsschule ernannte der Reg.-Rat
Herrn Prof. Rud. Kühne. Unsere herzl. Gratulation!

St. Kalken. Der Dirigent des Kirchenchores in Bichwyl erhält künftig
300 statt 200.Fr. Gehalt. Der Pfarrer lehnte eine Gehaltserhöhung um 200
Fr. ab, so lange die Kirchenbauschuld nicht getilgt sei.

— Auf der Burg von Rebstein entsteht durch die ansehnliche Schenkung
von Herrn Kantonsrat Rohner, Stickfabrikant, ein Erziehungshejm für schul-
Pflichtige Mädchen. Die edle Gründung ist vorab ein Werk des st, gallischen
ErziehungSvereinS, dessen unermüdlicher Präsident HH. Prälat Tremp ist.

Aaselkand. Für den Bau einer Anstalt für Schwachsinnige sind über
85000 Fr. beisammen.

Sokoth«r«. Letzter Tage starb der gew. hochw. Herr Regens L. K.
Businger, ein würdiger Priester, edler Mensch und verdienter Schulmann. Es
sei nur an die .Bibl. Gesch." des Seligen erinnert, lî. I.

Fhnrgau. An der Schulsynode behandelte Seminardirektor Schuster ein-
gehend und fachkundig .Die Reformbestr.bungen der Gegenwart auf dem Gebiete
der Volkspädagogik". Die Quintessenz der Arbeit gipfelte in fünf Thesen, die
wir gelegentlich publizieren, wenn das Kapitel der Thesen etwas weniger er-
giebig ist in diesem Organe, als das heute der Fall ist.

Wer«. In Bern gibt Herr Red. Eugen Sutermeister eine „Schweizer.
Taubstummen-Zeitung" heraus. Sie kostet 3 Fr. und bezweckt die geistige
Fortbildung geschulter Taubstummen.

Schwyj Der jüngst verstorbene Regierungsrat Düggelin vermachte für.
Schul- und kirchliche Zwicke ein recht nettes Sümmchen. Besonders wohltuend
wirkt das Vermättnis dieses bescheidenen Staatsmannes — er wirkte zu
Lebzeiten vorab als Förster und Ingenieur — für einen neuen Fond be-
Hufs Schaffung eines Jugend-GotteSdienstes in Lachen. Ein weitsichtiger Ge-
danke! st. I. st.

Zürich. Laut »Horgeinr Anzeiger' genie'ze ein Zürcher Lehrer jährlich
1000 Fr. Ruhegehalt von seiner Gemeinde, habe dieselbe aber verlassen, weil
er sein Vermögen von 100,000 Fr. versteuern sollte.

Appenzelk. Das Kollegium St. Antonius, trefflich geleitet durch die
ehrw. Väter Kapuziner, läßt offiziell bekannt geben, daß bereits längere Zeit
schon alle Plätze pro 1910/11 besitzt sind, also weitere Anmeldungen kurzweg
leine Beachtung mehr finden können. Wir gratulieren herzlich zum erfreulichen
Erfolge bescheiden stiller Arbeit.
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Ihurgau. Rickenbach wählte Frl. Jacobea Spieß an die neu geschaffene

Mittelschule. Sie wirkte 20 Jahre erfolgreich an der Anstalt in Fcschingen,
die einen schweren Verlust erleidet.

Ireibnrg. In der .Liberté' publiziert Unidersitätsprosessor Dr. Casp.
Decurtins gediegene und zeitgemäße Artikel unter dem Titel ,Dn inàrnisino
on littâràrs'. Auch hat derselbe Autor in der .Monatsschrift für christli.be
Sozialresorm" (August-Heft) seinen dritten .Brief an einen jungen Freund"
in Sachen literar-modernistisber Zeitströmungen und Geistesprodukte veröffentlicht.

Itayer«. Der „Erste Ferienkurs für Anstaltspädagogik',
der in Donauwörth abgehalten wurde, war von mehr als 300 Personen aus
allen Ländern besucht. Auch die Schweiz, — speziell die Lehrschwestern - In-
stitute — war gut vertreten.

Angar«. Im Jahre 1909 besaß Ungarn 17,342 Volksschulen, von
denen 5520 römisch-katholisch und 3474 reformiert waren. Staatsvolksschulen
waren total 1947, Kommunal-Volksschulen 1687 und Privatschulen 312.

Aayer». Der „PHarns' im Verlage von Auer in Donauwörth zählt
bereits 3000 Abonnenten. Wir empfehlen ihn herzlich gern, denn er ist der-
malen die best orientierende Zeitschrist aus dem Gebiete der Pädagogik. Reich-

haltig, tiefgründig und modern im guten Sinne!
Italie». Kardinal Agliardi verlangte auf dem von 15 000 .Personen

besuchten Katholikentage in Anzio Unterrichts-, Kultus» und Wortfreiheit sür
die Katholiken.

Spa»ie«. Der Stadtrat von Madrid beschloß die gänzliche Reform
und den Ausbau des städtischen Schulwesens auf — religvs neutraler
Grundlage. Hiefür bezahlt der Staat jährlich 150000 Pesetas. Die
Sachlage klärt sich früh ab.

An die Herren Zektionspriisidenten!
Beim Herannahen der H e r b st - resp. Wintertagungen der

Sektionen des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner erlauben wir die tit.
Vorstände zu bitten, die Mitglieder erneut zum Eintritt in unsere so vor-
züglich sozial wirkende Kra»ke»kaffe einzuladen.

Der in gesundheitlicher Beziehung oft heimtückische Winter mahnt den

Lehrer, rechtzeitig sür sich und seine lb. Familie zu sorgen.
Anmeldungen und Auskunftgabe durch den Verbandspräsidenten

Herrn Lehrer Jakob Oesch in St. Fiden.
20. September 1910. Z»i« Wervandskommisfion.

SalllmeWe fm KoMyrts-LimWungen unseres Vereins.
Übertrag: Fr. 4448. —

Aus geistlichen Kreisen in Beromünster, gesammelt
durch hochw. H. Chorherr X. U. 65. —

Übertrag: Fr. 4513. —

Unter herzl. Verdankung an diese geistl. Lehrerfreunde sei da« Institut
der Wohlfahrts-Einrichtungen für neue Zwecke des kath. Lehrervereins ^ die

Krankenkasse ist sondiert und im Betriebe — wärmstens empsohlen. Gerade
diese Sammlung in aller Stille zeigt, wt« man es machen kann, um neuen
Fond für näher zu bezeichnenden Zweck zu äufnen. Also zahlreicher Nachahmung
bestens empfohlen!

Einfiedeln, den 19. Sept. 1910. Cl. Frei.
Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kassier

in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.
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Humor.
?as nächst« Mat. Professor: .Bei meinem Vortrag über Instinkt und

und Vernunft kann ich mich heute nur mit dem Instinkt befassen, das nächste

Mal denke ich dann zur Vernunft zu kommen!"
Schulfreud««. Onkel: .Welche Schulstunde macht dir am meisten

Freude?" — Hans: .Die Besangstund«.' — Onkel: .So, weshalb?" —
Hans: .Von der bin ich dispensiert.'

Aus der Schute. Lehrer: „Kannst du mir ein Streichinstrument neu»
nen?" — Schüler: .Die Rute, Herr Lehrer.'

Briefkasten deq Redaktion.
1. Dies« Nummer erscheint au» redaktionellen Gründen um einen Ta S

früher. —
2. In nächster Nummer beginnt eine hoch interessante Arbeit, .Neue

Wege und Ziel« für die deutsche Sprache'. —

koàeitsgesckenic V
inseken, o6er tdi»« einkuuken, ver- X

Isngen 8ie grstis unsern neuesten kstslog 1910 (es. X

1400 pkotoßr. üder mslliv Wem« u. schwer /
verlud. kektecke. lotelgeràte, Kontra!!. Solstwsren u. llkren. /

< L. l.kiedt-I^a>er ck Lio, i.u?ern, Kurplatz: lilo. 44. /
!ur àulwkrung an Svkulsn

3. äuüaxs, l.io3erspisl kür äis 3uxeaä, xaar bssoaüers x^signst. Ls vuräs
disber in mskr »Is 1090 Lobuisn mit xrossartixem t!rko>ss xur lZarstsIiaog
xsdravkt. Saaxliob leiokt uaà àaakbnr. kleine l>slior»tionsseb«isrij;keitea.

iîa bsxieksn üurob äsn Komponisten unü Z>lu»ikvorloxsr
K»I, Ore»« fOestsrrsiob), I,utk«rxa»s« 4. — l'reis äes <?Iorisrausruxes
ik I'l'., 3es lext- unà I,ieàorbvktss îîk! Öts. sil4392l,xs 134

Das Ftaütbsusmt Oltcn sobreibt über äsn

^ kernstein Zchultofellack
3es Herrn ^rvolä Oisteli, dlalermoiser in Ölten, kolxenäes:

De,»' Di'stet», H/atei'MiNStK' >n Oiten. />ot /»r <t«> kiiesiAen Sb/iuten «ine
^nvoät Uonitta/etn mit seinem Sc^uttafe/tacl: A«»t» iräen. Die ?'a/«/n
»inck nack» von -nve,' ^aä»«n noe/> Ant e, satten,- sie er»^i«>ne»
matt»eä«oa»«,- X»«»cke«t»,'cäe ^«ntev/assen z-eine ^pn»«n.

<ten S. Septsindev 2S0S. 4l
(0 399 H) Ltacktdauamt t>tte > :

^sn verlange Prospekts unU Zeugnisse,
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